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Die SEM mit unterstützen 
Wir haben mit einem tollen Erfolg den Nation-Cup hinter uns gebracht. Vielen Dank 

an alle Helfer. 
Jetzt gilt es, die Erfahrungen aus dem NC auf die SEM 

umzumünzen und noch eins drauf zu setzen.  

Die Europameisterschaft startet mit dem 1. Trainingstag am 

30.7. und vorher müssen wir aufbauen und herrichten.  

Ich bitte alle Mitglieder und Interessenten, sich an der 

Umsetzung dieses Mega-Events durch aktive Hilfe zu beteiligen. Die Aufgaben sind 

hier erheblich vielschichtiger als beim NC, da wir mit dem Areal des Bolzplatzes auch 

noch erheblich mehr Platz und mehr Aufgaben haben, die zu betreuen sind. 

Helfer werden ab dem 30.7. bis zum 10.8. täglich benötigt und melden sich bitte 

beim 1. Vorstand. 

 

MGC-Eigentum nicht aufräumen 
Egal ob es der Tesa beim Platzwart oder Schaufel und Besen  

aus dem Putzschrank ist. Immer wieder verbringen wir viel  

Zeit damit, Dinge zu suchen, die nicht an ihrem 

angestammt- 

en Platz sind. Ärgerlich, denn diese Zeit kann besser und  
effektiver genutzt werden. 

Daher die Bitte: Jeder, der sich was nimmt, räumt es bitte dahin zurück, wo er es 

geholt hat. So sichern wir auf Dauer die Ordnung auf der Anlage und müssen nicht 

ständig hinter den anderen herräumen. Es wird unser aller Wohlbefinden auf der 

Minigolfanlage steigern – wetten? 

 
Zitat des Monats: 

 
 

 
 

 

„ Alles selbst machen zu wollen, ist das Kennzeichen des Unbegabten “  
Richard von Schaukal (27. 5. 1874 - 10. 10. 1942)  

 
Lyriker, "Frühling eines Lebens", "Herbst", "Buch der Seele", "Vom unsichtbaren Königreich" 

(Österreich, 1874 - 1942). 



 

 

Termine Juli/August 2014 
Öffnungszeiten der Anlage:  

      täglich von 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
   In der Zeit vom 30.7. bis einschließlich 9.8. ist das  
                         Bahnengolfzentrum aufgrund der Senioren- 
                         Europameisterschaften für den Publikumsbetrieb  
      gesperrt. 
 

Clubabende:  4. Juli 2014 ab 18.00 Uhr 
      18. Juli 2014 ab 18.00 Uhr 
     1.August entfällt wegen SEM 

   14. August ab 18.00 Uhr 
   29. August ab 18.00 Uhr 
   Der Grill wird angeheizt. Grillgut bringen die      
      Mitglieder selbst mit – über „Salat für alle“ freuen         
        sich die Anwesenden. 
 

Unterstützung gesucht! 

Für die SEM werden ab 30.7. bis einschließlich 10.8. Helfer gesucht. Bitte 
per e-mail beim 1. oder 2. Vorstand melden bzw. in die aushängende Liste 
am Minigolfplatz eintragen.  

Anmeldung (für die Einteilung der Aufgaben) bitte beim 1. Vorstand.. Alle 
Helfer erhalten Arbeitsstunden im Rahmen der ZRR – es gilt die ½-
Regelung (1/4-Regelung ist ausgesetzt). 

 
Turniere :>> Anmeldung bis 10 Tage vor dem Turnier beim Sportwart 

02.-
05.07. 

DSM DA-Arheilgen B+E 

  DM Künzell B+E 

06.07. Hopfenperle Wolnzach E 

10.-
12.07. 

DJM   Kombi 

13.07. Werth.-Kanne  Wertheim E 



 

  Weiss-Blau-Turn. Mü-
Feldmoching 

E 

  Stiflandpokal Mitterteich B 

20.07. Kurpark-Open Bad Berneck B 

  4.MGF-Cup Ottobrunn B 

03.08. Krackenturnier Höchberg E 

  Zugspitzpokal Garm-Part. E 

  Mü-Kindl-Pokal BSV 86 Mü B 

06.-
09.08. 

EM-Senioren Murnau B+E 

10.08. Illerpokal Illertissen E 

14.-
16.08. 

DM-Beton Kempten B 

15.8. CM und Start MGC-
Pokal 

Murnau B+E 

17.08. Oachkatzl-Turn. Landshut E 

  Maintalpokal Lichtenfels B 

24.08. Amperpokal Olching B 

  Thierseepokal Thiersee MOS 

  Löwenb.-Pok. Würzburg E 

28.-
30.08. 

DM-Eternit Büttgen E 

31.08. Thermenturnier Bad Füssing E 

  Fun-Sports-Cup Bamberg F 

  Allgäucup Kemten B 

 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 30.7.2014:     1. Offizieller Trainingstag 

Donnerstag, 31.7.2014:       2. Offizieller Trainingstag 

Freitag, 1.8.2014:              3. Offizieller Trainingstag  

Samstag, 2.8.2014:               4. Offizieller Trainingstag  

Sonntag, 3.8.2014:  5. Offizieller Trainingstag  

Montag, 4.8.2014: 6. Offizieller Trainingstag bis 17.00 Uhr 

19.00 Uhr Eröffnung im Kurparkpavillon und Standkonzert 

des Jugend-Blasorchesters Murnau 

Ca. 19.15 Uhr: Marsch der Nationen vom Kurpark  

zum Bahnengolfzentrum 

Ca.  19.45 Uhr: Imbiss für alle Teilnehmer und  

Ehrengäste 

Ca.  20.30 Uhr: Offizielle Eröffnungsansprachen 

Ca. 21.00 Uhr: Auslosung der Startgruppen 

Ca.  21.30 Uhr: Großes Brillant-Feuerwerk  

Dienstag, 5.8.2014:  7. Offizieller Traninigstag 

Mittwoch, 6.8.2014:  1. Wettkampftag 

Donnerstag, 7.8.2014 2. Wettkampftag 

Freitag, 8.8.2014:  3. Wettkampftag –  

Entscheidung Strokeplay 

Samstag, 9.8.2014:  4. Wettkampftag – 

    Entscheidung Matchplay 

    Anschl. Medal Ceremony am Platz 

    20.00 Uhr:  

Siegerehrung Kultur-u. Tagungszentrum  

Zeitplan für Auf- und Abbau: 
21.7.2014   Nächste Sitzung ORGA-Team und Beschluss über 

                  Aufsanden des Bolzplatzes  um 19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 

22.7. bis 25.7.    ggf. Aufsanden des Bolzplatzes 

25.7.2014   ab 18.00 Uhr: Abtrassieren des gesamten Bolzplatzes und 

                 Sperre für den lfd. Parkplatzbetrieb 

26.7.2014  ab 10.00 Uhr: Aufbau Festzelt vom Burschenverein 

27.7.2014  ab 10.00 Uhr: Aufbau aller anderen Zelte (Nationen 

                 Pavillons, VIP-Zelt, Ballhändler-Zelt, Green-Houses) 

                 Aufbau Sponsorenwand EMF 

28.7.2014  Aufbau der Hütten (Turnierbüro und Küche) 

10.8.2014  Abbau Zelte 

11.8.2014  Abbau und Rücktransport Hütten 

SEM-Aktuell 
Teil 1 

Programm und Ablauf  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SEM-Aktuell 
Teil 2 

Sponsoren  

Belegungsplan SEM 2014 



 

Wussten Sie, dass… 
 

… der MGC Murnau jetzt voll im SEM-Stress liegt? 
2 Jahre Vorbereitung und jetzt geht’s um Alles! Das ORGA-team hat unzählige Stunden hinter 
sich und die Ergebnisse erleben wir jetzt wenn es (endlich!) losgeht.  
… die Fußball-WM mit Mitglieder-Viewing verfolgt wu rde? 
Durch die neuen Fernseher und eine neue, höher gelegte Satelliten-Schüssel, ist es jetzt 
möglich, alle fernsehsender zu empfangen. Natürlich wurde das auch für die Deuttschland-
Spiele genutzt und viele Mitglieder folgten der Einladung. Das Mitglieder-Viewing geht 
übrigens weiter, solange sich Deutschland im Turnier hält. 
… das Programm der SEM auch auf einer Veranstaltung stafel am 
Platz steht? 
Das Programm der SEM ist auch für unsere Gäste wichtig. Daher wurden die wichtigsten 
Daten auf der Tafel zusammengefasst, zusammen mit der Angabe der Sponsoren der SEM. 
.… der Counter auf der Homepage des MGC Murnau bei a ktuell …. 
liegt?  
 
 
Zählerstand per  

 
30.6.2014     31.5.2014 
 
 
 
 
 
 
 

Personalien 
Neue Mitglieder: 
Der MGC Murnau begrüßt im Juni zwei neue Mitglieder: 
Christine Faulhaber-Schocher sowie ihr Ehemann Rudolf 
Schocher-Faulhaber haben sich für eine passive Mitgliedschaft beim 
MGC Murnau entschieden. Beide wohnen in Weilheim und 
unterstützen den Verein seit 10.6.2014. 
Ebenfalls Mitglied wurde die Lebensgefährtin von Hansi Thölke, 
Renate Vetter . Renate unterstützt den Verein seit Jahren bei 
Großveranstaltungen im Turnierbüro und hat sich beim MGC passiv 
angemeldet.  
Allen Neumitgliedern sagt die MGCZ „herzlich willkommen“! 
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Arbeitsstunden während der SEM: 

 

½-Regelung ersetzt die ¼-Regelung 

 
Der Vereinsausschuss hat auf seiner Sitzung am 28.5. beschlossen, daß die im 

Rahmen der beiden Großveranstaltungen erbrachten Stunden zu 50%, statt wie 

üblich zu 25% angerechnet werden. 

Dies bedeutet daß ein Mitglied, das während der Turniere an einem Tag 10 

Stunden auf der Anlage ist, 5 Arbeitsstunden angerechnet bekommt. 

Wichtig: Bitte die genauen Anwesenheitszeiten festhalten (Tagesprotokoll beim 

Platzwart)  

 

 
Status der ZRR zum 1.7.2014 wählen 

 

Zum 1.7. besteht wieder die Wahlmöglichkeit im Rahmen der ZRR, 
den Status für das 2. Halbjahr 2014 zu bestimmen. Es stehen zur 
Wahl 
 
a) Rabatte im Bahnengolfzentrum Murnau (alle Mitglieder) 
b) Zuschüsse bei Turnieren (nur Aktive) 
c) Wechsel in die PlatinCard erfolgt automatisch, sobald 40 
Arbeitssunden im Jahr erreicht sind. 
 
Entscheiden Sie sich für eine der Möglichkeiten und nehmen Sie die 
im 1. Halbjahr 2014 erbrachten Arbeitsstunden aus Grundlage zur 
Zugehörigkeit in die entsprechende Staffel. Die Auskunft über die 
Arbeitsstunden II/2014 erhalten sie auf Anfrage vom 1. Kassier oder 1. 
Vorstand sowie auf den internen Seiten der Homepage (Stand: 
31.5.2014). 
 
Wichtig: 
Es gilt das aktive Änderungsprinzip! Das bedeutet, jede/r wird in dem 
Status fortgeführt, in dem er/sie bisher war – es sei denn der-
/diejenige ändert aktiv den Status durch eine e-mail an den  
1. Vorstand. 
Bitte Änderungswünsche zwischen dem 20.6. und 15.7.  melden. 
 

Die Vorstandschaft 
 
 



 

Senioren-Nationen-Cup 

7. – 8. Juni 
von Stefan Ottinger 

 

Jetzt ist es geschafft. Der Senioren-Nationen-Cup ist beendet und wir können 

behaupten, dass dieses Internationale Turnier ein Erfolg war. 

Es nahmen 10 Nationen teil die in 12 Mannschaften aufgeteilt waren. 

Deutschland war mit 3 Mannschaften vertreten was auf eine gute Platzierung 

hoffen lies.  

Das offizielle Training begann am Donnerstag 5. Juni. Ab diesen Zeitpunkt 

wurde für das Publikum beide Anlagen gesperrt.  Um 18 Uhr wurde dann das 

Training beendet und alle Spieler begaben sich zur Eröffnungfeier die ebenfalls 

auf dem Minigolfplatz durchgeführt wurde. 

Zuerst wurde für das leibliche Wohl gesorgt und es wurden Schnitzel mit 

Kartoffelsalat an alle ausgeben. Nach dieser Stärkung hielt  Stephan 

Bauermeister seine Eröffnungsrede. Weitere Eröffnungsreden folgten von  

1. Bürgermeister Rolf Beuting, EMF Senior Officer Will van Dissldorp und BLSV 

Vorsitzenden Johann Neumeier. Die 3 letztgenannten mussten auch einen 

Eröffnungsschlag an Bahn 1 durchführen. Jetzt wurde es spannend denn die 

einzelnen Mannschaften wurden ausgelost wer gegen wenn spielen soll. Als 

nun jeder wusste wie gespielt wurde, begannen die Spieler in ihre Unterkünfte 

aufzubrechen. Der Freitag war dann nochmals ein Trainingstag bevor es am 

Samstag dann richtig losging. 

 

Am Samstag um 8 Uhr war es dann soweit die ersten Startgruppen wurden vom 

Greenhouse per Lautsprecher an den Start gerufen was natürlich in Englischer 

Sprache erfolgen musste. Da gab es schon einige Namen die nicht so leicht 

auszusprechen waren. Die Spieler nahmen es aber locker wenn sie mal mit 

einem etwas geänderten Namen aufgerufen wurden. 

An Bahn 1 jeder Anlage bekammen die Mannschaften noch 1 Minute 

Einspielzeit. Warum man das gleich mit der Stoppuhr messen muß ist ein wenig 

übertrieben. Viel mehr als einen Probeschlag kann man ja sowieso nicht 

machen in dieser kurzen Zeit. Vom Wetter habe ich ja noch nichts gesagt. Es soll 

dieses Wochenende so richtig heiß werden. Ist man eigentlich gar nicht 

gewohnt das so schönes Wetter bei einem Turnier in Murnau ist. 

Die Spieler müssen pro Turniertag 3 Kombirunden spielen. Bei dieser Hitze 

wird da einiges vom Körper abverlangt. Der Tag verlief dann ohne 

irgendwelche Probleme und um 17 Uhr war dann der erste Teil des Turniers 

geschafft. 

 



 

Am Sontag war dann die Entscheidung. Nach jeder gespielten Kombirunde 

wurde die Spielgruppen neu geordnet um zum Schluß den Sieger feststellen zu 

können. Besonders als die Spieler aus der Eternitanlage raus kamen konnte 

man an dessen Gesichtern erkennen „hoffentlich ist das Turnier bald zuende“. 

Die Hitze setzte vielen zu und auf Eternit ist fast kein Schatten zu finden. 

 

Es wurden ein paar 19er Runden auf Eternit, fast auch eine 18er. Hier wurde 

mit einer fehlerfreien Runde bis zur Bahn 17 und einem dreier auf der letzten 

Bahn das Traumergebnis verfehlt. Auf Beton war eine 23er Runde das beste 

Ergebnis. Um 18 Uhr war es dann soweit. Die letzten Spieler beendeten ihr Spiel 

wussten aber schon, dass ein Podestplatz ihnen sicher sei. 

Jetzt ist es amtlich. Alle 3 deutschen Mannschaften sind auf dem Siegerpodest. 

Eine super Leistung. Bei der Senioren-Europameisterschaft im August zeigt es 

sich dann ob Deutschland die gleiche Leistung bringen kann und wieder so 

erfolgreich abschneiden wird.  

 

Die Medailenzeremonie 

wurde noch auf unseren 

Siegerpodest mit 

Nationalhymne 

durchgeführt, bevor es 

dann um 20:00 Uhr zur 

Siegerehrung mit 

Pokalübergabe zum 

Gasthof Stern ging. 

 

 

 

 

 

Bevor es aber an die 

Siegerehrung ging wurde 

das Essen aufgetragen. 

Da alle Essen-

bestellungen schon im 

voraus gemacht wurden, 

war die Wartezeit auch 

nicht zu lang für die ca. 

80 Leute die wir waren. 

 

Nach den Abschlussreden 

von Landrat Speer der 



 

eine sehr ausführliche Rede über 

die Schönheit unserer Gegend den 

Leuten näher gebracht hat,  

2. Bürgermeisterin Dr. Julia 

Stewens, Will von Disseldorp und  

Stephan Bauermeister wurden die 

Siegermannschaften geehrt. 

 

Als alle 3 Siegermannschaften auf 

der Bühne standen sollte die Deutsche Nationalhymne abgespielt werden. Da 

aber das Abspielgerät ein wenig Zicken machte, begannen die 3 

Siegermannschaften die Nationalhymne zu singen. 

Live gesungen war natürlich viel besser. 

 

Der MGC Murnau hat von den einzelnen Nationen viel Lob für die Organisation 

bekommen. Da hat es sich gelohnt die viele Freizeit zu opfern um diesen Erfolg 

zu haben. 

Da alles so wunderbar geklappt hat, wird bestimmt die SEM 2014 ebenfalls ein 

Erfolg werden. 

 

 

 

 
 

Mannschaftsergebnisse 
der ersten 7 Mannschaften 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Landrat Speer 



 

 

 

Senioren-Nationen-Cup am Pfingstwochenende: 
 

Generalprobe weitestgehend gelungen 
 

von Stephan Bauermeister 

 
Knapp zwei Jahre Vorbereitung liegen inzwischen hinter uns und das 

Großereignis Senioren-Europameisterschaft wirft seine Schatten voraus. Da 

war es für den MGC Murnau gut, daß mit dem Nationen-Cup eine Art 

Generalprobe bevorstand, um die Planungen und Abläufe zu testen und 

erste Erfahrungen zu sammeln. 

Mit 70 Teilnehmern plus entsprechende Betreuer waren etwas mehr als 50% 

der Personen auf unseren Anlagen, die wir dann auch zur SEM erwarten. Vor 

allem die zweisprachige Turnierkommunikation war neu für uns alle und 

mich (über)forderte dann auch noch die Erwartung, die Eröffnungs- und 

Schluß-Ansprache in Englisch zu halten. Dank meiner „Dolmetscher“, meiner 

Frau und Verena, klappte das auch leidlich – vor allem bei der 

Eröffnungsansprache im Zelt neben der Terrasse verhaspelte ich mich in der 

englischen Sprache ein wenig. Souverän löste das Murnaus 1. Bürgermeister 

Rolf Beuting, der eine 1a-Ansprache in Englisch hinlegte und sogar noch die 

holländischen Gäste in deren Mutterspreche begrüßte. Der anschließende 

Imbiss fand reißende Abnehmer – Schnitzel mit Kartoffelsalat geht immer 

und kommt immer gut an. 

Das Turnier an sich lief auch dank Renate Vetter, die absolut fit ist im 

Turnierprogramm „Bangolf-Arena“, rund. Mit Kathi Benn haben wir eine 

Spielerin, die sich jetzt auch im Turnierbüro mit der Materie beschäftigt hat 

und dann zusätzlich bei der SEM zur Verfügung steht. Ernst Böhm war 

wieder der „Treiber“ rund um das Turniergeschehen und sorgte für die 

Erstellung der Spielprotokolle genauso wiefür die Dekoration in Form von 

der Aufreihung aller Flaggen der teilnehmenden Nationen. So bleibt 

festzustellen, daß wir alles im Griff hatten. Die beengten Räumlichkeiten 

werden bei der SEM nicht sein, da hier das Turnierbüro komplett 

ausgelagert sein wird.  

Auch die Küche war bei Elfriede und Robert in besten Händen und wurde 

von allen Teilnehmern gelobt, vor allem unsere moderaten Preise machten 



 

Werbung für die SEM, wo wir das richtige Signal gesetzt haben: „Spart Euch 

den Einkauf – wir versorgen zu günstigen Preisen“. 

Dank erstaunlich vieler Helfer vom MGC Murnau, ich war überrascht wer 

sich alles unter der Woche Zeit genommen hat, war auch das gesamte 

Turnier sehr entspannt, denn es blieb nichts liegen. Das ist umso 

beruhigender, als wir das auch bei der SEM brauchen, hier sind die Aufgaben 

vielfältiger, da ein Großteil der Arbeiten auch außerhalb der Anlagen in den 

Zelten benötigt anfallen. Die Abschluss-Veranstaltung im Stern lief gewohnt 

professionell ab, wobei der Wirt mit seiner Mannschaft durch den vollen 

Biergarten richtig Stress hatte – dafür kam das Essen mit noch akzeptabler 

Verzögerung. Die Ehrengäste, Landrat Speer und auch die 2. Bürgermeisterin 

Dr. Stewens waren voll des Lobes. Ungewohnt „hemdsärmelig“ war der 

Landrat drauf, er dankte im besten Bayrisch dem MGC Murnau und Frau Dr. 

Stewens bemühte sich, genauso wie ich, ihre rede in Englisch zu halten. 

Vorteil der englischen reden: Sie sind kurz und knackig und so konnte Will 

van Disseldorf zur Siegerehrung schreiten. Einzig hier gab’s, wie schon bei 

der medal-ceremony am Platz technische Probleme mit dem richtigen 

Einsatz der korrekten Hymne der (deutschen) Sieger. Was aber gar nicht so 

falsch war, denn die Sieger, alle deutschen Mannschaften belegten die 

Plätze 1-3, fingen lauthals die Nationalhymne zu singen an. 

Ein Genuss, der uns so bei der SEM bewehrt bleiben wird, denn hier haben 

wir die Band „Take Two“, die für den korrekten Einsatz sorgen wird. Freuen 

wir uns also auf „unsere Euro“.Nach den guten Erfahrungen beim Nationen-

Cup ist mir nicht Bange und wir werden zusammen ein Turnier auf die Beine 

stellen, an das nicht nur wir noch lange zurückdenken werden. 

Lasst uns gemeinsam Vereinsgeschichte schreiben, denn ich weiß nicht ob es 

dem MGC Murnau so schnell wieder gelingen wird, ein solch hochkarätiges 

Turnier auszurichten. Wie heißt es so schön: „Man wächst mit seinen 

Aufgaben“ – und so wird der MGC Murnau dafür sorgen, daß in Minigolf-

Europa das Werdenfelser Land immer eine gute und angenehme Adresse 

bleibt. 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

Bayerische Meisterschaft 2014 in 
Landshut vom 12. – 14. Juni 

 
Nach Europacup der Senioren und vielen „Prepördto Start“ habe ich mich mit Simone und 
Michaela am Montag in der Früh um 9 Uhr auch an den Start begeben. Auf nach Landshut 
zur Bayrischen Meisterschaft. Bei gefühlten 50 Grad im Auto sind wir losgefahren. Gott sei 
Dank habe ich eine Klimaanlage im Auto. Die Autobahn hatte keine Klimaanlage und so 
durfte nur 80 km/h gefahren werden wegen den „Blowup´s“. Trotz allen Widrigkeiten kamen 
wir schon um 11 Uhr an. Leider haben wir nicht auf Erika gehört und sind gleich zum Platz. 
Bei 35 Grad im Schatten machten wir uns ans trainieren. Zuerst ging es auf Eternit. Keiner 
von uns hatte eine Ahnung und so war ich froh, dass uns Joe einiges Zeigen konnte. Hans 
und Erika waren bereits auf Beton beschäftigt Werner und Tobias waren nicht greifbar. 
Michi, Spenzi, Priska, Bäcker und Kilian kamen dann auch schon. Etwas später kamen dann 
noch Birgit mit Nils und Jeanine, sowie Gruber und Lojewski nach. Im Training erschien mir 
die Eternitanlage sehr leicht. Also ab 14 Uhr auf Beton. Dank Obi hatte ich auch die 
richtigen Bälle dabei. Vielen Dank nochmal an Obi. Abends sind wir dann zur Unterkunft in 
Ergoldsbach, ca. 20 min Fahrzeit, gefahren. Die Zimmer waren sehr schön nur unsere 
Klamotten waren richtig schön aufgeheizt wie Erika vorhergesagt hatte. Mit dem Essen am 
Montag sah es schlecht aus. Weder bei uns noch in der Nachbarswirtschaft gab es was. Also 
sind wir kurzerhand zu einer Dönerbude gegangen gleich gegenüber vom Hotel. Nach dem 
Motto „MGC Murnau am Boden“ saßen wir auf der Straße um Döner und Pizza zu essen. 
Erika und Hans waren super gut drauf und haben den „Gag“ mitgemacht. Die Kinder hat es 
gefreut. Dann noch ein Eis in der Eisdiele gleich nebenan und um 23 Uhr todmüde ins Bett. 
Am Dienstag war das Wetter kein bisschen schlechter wie Montags (leider). Brut Hitze und 
wir spielen super langsame Bälle. Gegen 10 kam Ernst und Stefan nach und so waren wir 
komplett. Ernst brauchte nicht lang und wusste gleich wieder was läuft an Bällen. Hut ab. Ich 
habe Stefan die Spuren auf Eternit gezeigt. Scheinbar alles richtig da er im Turnier eine 20 
geschafft hat. Um 17 Uhr war dann Eröffnungsfeier. Es gab kaltes Büfett weil Landshut 
gleichzeitig 50 Jahr Feier hatte. Anschließend noch gemütliches beisammen sein, wobei 
keiner mehr so richtig Lust hatte eine weitere Minigolfrunde zu gehen, wegen der Hitze. 
Ernst fuhr nochmal nach Murnau. Die Kids und ich in die Unterkunft. Die Eisdiele hat es uns 
angetan. Wieder erst um 11 ins Bett. 
Mittwoch stand ganz im Zeichen von Kombirunden gehen. Sechs ein halb haben wir 
geschafft. Die Ergebnisse sahen ganz gut aus. Jeanine war ganz happy, weil Sie eine 28 auf 
Eternit gespielt hat. Michaela und Tobias haben die Mannschaften zusammengestellt, da 
keine Ergebnisse von Nils bekannt waren haben Sie diesen auf Ersatz gestellt. Bei der 
Jugendmannschaft gab es keine große Auswahl Simone und Stefan waren gesetzt, Michi hat 
entschieden, dass Kilian zur Jugend soll. So Aufgestellt konnte das Turnier beginnen.  
Donnerstag es war immer noch sehr warm aber nicht mehr so heiß. Um 8 Uhr ging es 
pünktlich los mit Massenstart. Da ich auf Beton startete bekam ich von der Jugend nur wenig 
mit. Bei Michaela lief Eternit eher schlecht. Stefan dagegen hatte alles im Griff besagte 20  
sagt alles. Nur Jeanine hatte plötzlich Probleme mit dem Tempo. Nach einer Kombirunde 
mussten wir wechseln da Nils deutlich besser drauf war als Jeanine. Bei mir lief Beton 
schlecht nur 30 dagegen Eternit 23. Michaela stand knapp an erster Stelle. Die Zweite Runde 
ging auch nicht besser und so war ich nach dem ersten Tag an Platz 8 bis 14 alle 
Schlaggleich. Michaela 14 Schläge Vorsprung und macht sich Sorgen. Ernst im oberen 



 

Mittelfeld. Simone mangels Konkurrenz erste. Stefan dritter. Den Rest hab ich aus den 
Augen verloren. Abends haben wir im Hotel gegessen. Gut Bayrische Küche. Anschließend 
noch zur Eisdiele. Wie gesagt um 11 ins Bett. Ich hatte Kreuzschmerzen, dass ich kurzeitig 
darüber nachdachte am Freitag nicht mehr anzutreten. Michaela hat mich kräftig 
eingeschmiert, dann sollte es schon wieder gehen. 
Freitag. Das Wetter war angenehm warm, ich hatte einen schattigen Parkplatz, der Kaffee 
war gut aber nicht billig, die Vögel haben gesungen und ich habe Minigolf gespielt. Mein 
Kreuz tut weh. Mehr will ich dazu nicht sagen. Ernst hat heute überragende 19 gespielt und 
ist im Finale. Simone ist im Finale mangels Konkurrenz? Stefan und Stefan haben es sich 
erarbeitet Morgen nochmal zu spielen. Michaela führt mit 16 Schlägen und machtsich immer 
noch Sorgen. Der Rest einschließlich ich sind Raus.  
Samstag Finaltag: Ernst hat Simone Stefan und Michaela mitgenommen, so konnte ich ein 
wenig länger liegenbleiben. So sind Erika und Hans mit mir um 8 Uhr erst losgefahren. Jetzt 
hatte ich Zeit ein paar Fotos zu machen. Mannschaftsfotos der Schüler und der Jugend waren 
auch möglich,obwohl die Jugend lieber von hinten Fotografiert wurde. Ihrer Meinung nach 
sind Sie von hinten schöner ☺. Interessant waren die vielen Schlaggleichen Ergebnisse. Bei 
den Herren Stechen um Platz eins bis zur Bahn 9 auf Beton. SmAk1 Stechen um Platz 2-4 
bis zur Bahn 8 Beton. Damen um Platz 2 bis zur Bahn 4 Beton. Schade dass schon gestochen 
wurde während andere noch ihre Runden spielten. So bekam ich nur die Hälfte mit. Um 8 
Uhr war Abschlussabend. Zuerst gab es was zu essen. Dann plötzlich ohne Vorwarnung kam 
die Bayernhymne. Eine Tanzeinlage folgte. Eine kurze Ansprache. Und Siegerehrung. 
Zwischendurch übergaben wir kurz unseren Wimpel zum 50 jährigen Bestehen. 
 
Schüler weiblich 

1. Platz Zwirlein Michaela 
2. Platz Jugeleit Melanie 
3. Platz Saft Ellen 
5.    Platz Schlaucher Jeanine 

 
Jugend weiblich 

1. Platz Werner Simone 
Schüler männlich 

1. Platz Neumayer Nikklas 
2. Platz Schub Marc 
3. Platz Kirchhofer Alexander 
6.    Platz Sturm Tobias 
10.  Platz Ferstl Kilian 
11.  Platz Schwarzenberger Nils 

Jugend männlich 
1. Platz Knäulein Nico 
2. Platz Fritz Christian 
3. Platz Ertl Daniel 
4.    Platz Stranka Stephan 

Seniorinnen AK II 
1. Platz Erlbruch Monika 
2. Platz Spieleder Maria 
3. Platz Grabrucker Elfriede 
6.    Platz Tuchs Erika 



 

 
Senioren AK II 

1. Platz Limpius Werner 
2. Platz Pscherer Johann 
3. Platz Pörrer Heinz 
6.    Platz Böhm Ernst 
12.  Platz Völk Johannes 

 
Seniorinnen AK I 

1. Platz Eilts Frauke 
2. Platz Haller Silvia 
3. Platz Frank Petra 
10.  Platz Schwarzenberger Birgit 

 
Senioren AK I 

1. Platz Jansen Thomas 
2. Platz Heller Ossi 
3. Platz Grimme Uwe 
16.  Platz Zwirlein Rainer 
24.  Platz Sturm Werner 

 
Damen 

1. Platz Weinzierl Claudia 
2. Platz Schaub Susanne 
3. Platz Lischke Brigitte 
6.    Platz Ferstl Priska 

 
Herren 

1. Platz Waldmann Udo 
2. Platz Mießner Freddi 
3. Platz Ziegler Frank 
17.  Platz Gruber Stefan 
21.  Platz Lojewski Tom 
26.  Platz Neumann Michael 
33.  Platz Neumann Christian 
34.  Platz Spennesberger Christian 

 
1.  Platz Schülermannschaft  MGC Murnau 

 
1.  Platz Jugendmannschaft MGC Murnau 

 
Am Sonntag gab es um 7:30 Uhr Frühstück, anschließend Packen und nach Hause fahren. 
Am Platz angekommen war nur Publikum da. Schade dass nur um Kathi so ein Wirbel 
gemacht wurde. 
 
Ich Gratuliere hier nochmal allen Bayrischen Meistern 
 
Euer Rainer 



 

 
 

 
 



 

6. Spieltag Regionalliga Südost in Murnau 
 

von Christian Bittner 
 
Am 22. Juni trafen sich die 3 Mannschaften aus Höchberg, Neutraubling und 

Murnau ein zweites mal auf der Minigolfanlage in Murnau zum 6. und letzten 

Spieltag der Saison 2013/14. 

Während es für uns daheim darum ging, die Saison mit einem ordentlichen 

Ergebnis zu beenden (der dritte Platz war uns nicht mehr zu nehmen), kämpften die 

Teams aus Höchberg und Neutraubling um den Sieg in der Liga. Beide 

Mannschaften waren vor dem Spieltag punktgleich. Wer also an dem Tag die Nase 

vorne hatte, der würde auch die Liga gewinnen und gleichzeitig den Titel 

Bayerischer Mannschaftsmeister 2014 einheimsen. 

Die Mannschaft aus Neutraubling war leicht favorisiert, hatten sie doch den 4. 

Spieltag hier in Murnau souverän mit 684 Schlägen und einem deutlichen 

Vorsprung von 38 Schlägen gewonnen. 

Nun zum Spieltag; das Team aus Neutraubling überaschte mit der Aufstellung. 

Hatten sie doch mit Pascal Zeller einen starken Mann auf Ersatz gestellt. Sonst 

waren die Mannschaftsaufstellungen wie vermutet. Die Murnauer mussten halt 

etwas auf ihren Ersatzspieler warten. An Bahn 10 hat er aber dann auch das Turnier 

begonnen. 

In der erstenRunde ging aber das Team aus Höchberg mit einer sehr guten 166-er 

Runde in Führung, gefolgt von Neutraubling (174) und Murnau (183). Der erhoffte 

gute Start war den Murnauern also nicht gelungen.  

In Runde 2 konnen die Neutraublinger mit einer 172-er Runde 10 Schläge aufholen 

und die Führung übernehmen. Die erste Murnauer Mannschaft schaffte immerhin 

eine grüne Mannschaftsrunde mit 178 Schlägen. Aber es waren wieder 4 rote 

Ergebnisse auf dem Tableau. 

In Runde 3 wechselte Neutraubling aus. Leider lief aber in der Runde gar nichts 

zusammen, sodass mit einer 190-er Runde die schlechteste Tagesrunde auf dem 

Papier stand und die Teams aus Höchberg und Murnau mit je 169 Schlägen 

überholen konnten. Höchberg war nun deutlich in Führung. 

in der vierten Runde wechselten dann auch die beiden anderen Mannschaften. Die 

Höchberger zitterten noch etwas mit ihrer eher mäßigen 185-er Runde, doch es 

reichet zum Sieg an dem Spieltag und somit für die Liga. Murnau konnte den 2. 

Platz behaupten. 

 

 

 

 

 



 

 

Tabelle Spieltag 6 
Platz Verein Schlag Punkte  Schnitt Rd. 

1 TG Höchberg 702 4 : 0 29,250 4 

2 MGC Murnau 709 2 : 2 29,542 4 

3 BGC Neutraubling 711 0 : 4 29,625 4 

 
Tabelle nach Spieltag 6 

Platz Verein Schlag Punkte Schnitt Rd. 

1 TG Höchberg 3891 18 : 6 27,021 24 

2 BGC Neutraubling 3916 14 : 10 27,194 24 

3 MGC Murnau 4117 4 : 20 28,590 24 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michi prüft die 
Medaillen ob diese 
auch echt sind 

Die ganzen Spieler 
die in der 
Mannschaft 
gespielt haben 



 

In Wolnzach auf Eternit 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

Einladung zur Clubmeisterschaft 2014  
am 15. August 2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A: Clubmeisterschaft 
Start: 9.00 Uhr: 2 Runden Beton 

anschließend 2 Runden Eternit 
 

Wertung nach Gesamtergebnis in den 

Kategorien: 
 

männlich 
weiblich 

Sonderwertung Schüler 
 Sonderwertung Jugend 

 

Gemeinsames Mittagessen 
entweder zwischen den beiden Runden oder im 

Anschluss 
(wird kurzfristig je nach Witterung entschieden) 

Grillgut zu Einkaufspreisen! 

anschließend Siegerehrung 

B: MGC-Pokal 
Die besten 16 Spieler/innen (kategorienübergreifend) spielen 

bis zum 30.9.2014 im K.O.-Modus den MGC-Pokal aus. 

Dabei spielt der 1. Platz vs. 16. Platz, 2. Platz vs. 15. Platz. 3. 

Platz vs. Platz 14. Platz u.s.w. 

Der Sieger kommt in die nächste Runde, der Verlierer scheidet 

aus. 
 

Die Zeiträume für die einzelnen K.O.-Runden werden noch bekannt 
gegeben. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lösung vom Rätsel aus der letzten Clubzeitung:  
Sie nimmt an einem Staffellauf teil 
 
 
Ein Ehepaar fährt ein einsame Landstraße mit ca. 60 km/h entlang. 
Nach einer Weile sagt die Frau zu ihrem Mann. 
"Ich weiß, wir sind schon seit 15 Jahren verheiratet, aber ich möchte die Scheidung!" 
Der Mann drückt aufs Gaspedal und beschleunigt auf 70 km/h. 
"Du kannst es mir nicht ausreden. Außerdem habe ich mit deinem besten Freund schon seit 
längerem eine Affäre und er ist weitaus ein besserer Liebhaber als du!" 
Der Mann beschleunigt auf 80 km/h.  
"Und die Kinder will ich auch!"       85 km/h. 
"Ich will das Geld, die Kreditkarten und das Auto!" 
Sie fahren mit 90 km/h über eine Brücke. "Gibt es irgend etwas was du möchtest?" 
Der Mann rast mit 100 km/h Richtung nächste Mauer und sagt: 
"Du.... ich hab alles was ich brauche!"   "Was denn? 
Kurz vor dem Aufprall:   "Ich habe einen Airbag!!!" 
 

Was ist der Unterschied zwischen einem Dieb und einem Arzt? – Der Dieb 
weiss, was seinem Opfer fehlt. 
 
 

Die Mutter findet im Zimmer ihres Sohnes SM-Pornos und erzählt es ihrem 
Mann. Darauf der:”Was machen wir jetzt? Verhauen wäre wohl falsch.” 
 
Endet der Brief des schwäbischen Vaters: “Wollte Dir noch etwas Geld 
mitschicken, der Brief war aber schon zugeklebt.” 
 

Hier noch ein Rätsel. Die Lösung gibt es in der nächsten MGCZ 

Ein Mann möchte die Anzahl der Stufen einer laufenden Rolltreppe zählen. Geht er 

die Rolltreppe entgegen der Fahrtrichtung hoch, so zählt er 90 Stufen. Geht er die 

Treppe im gleichen Tempo hinab, so zählt er noch 60 Stufen.  

Wie viele Stufen müßte er steigen, wenn die Rolltreppe still stehen würde? 

(Tipp: 75 ist nicht richtig.) 
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Liebe Leser, 
bitte berücksichtigen  
Sie bei Ihren Einkäufen 
und weiteren Vorhaben  
insbesondere die Geschäfte 
und Unternehmen, die mit  
Inseraten in unserer 
Clubzeitung und/oder 
Werbung auf unserer 
Homepage den Aktivitäten 
des Vereins ihr Vertrauen 
ausgesprochen haben. 
 
Das MGC- Führungsteam 

Offizielles Mitteilungsorgan  
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MGC Murnau am Staffelsee e.V. 

Herausgeber: 
MGC Murnau am Staffelsee e.V. 
Redaktion: 
Stefan Ottinger 
E-Mail: info@minigolf-murnau.de 
Layout:  
Stefan Ottinger 
Beiträge von: 
Stephan Bauermeister,  
Rainer Zwirlein, 
Christian Bittner, 
Stefan Ottinger  
 
 
Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 08/2014 
 
Sonntag 3. August 

> Ein Maulwurf kann in einer Nacht bis zu 75 Meter 
Tunnel graben. 
 
> Ratten finden schneller aus einem Irrgarten, wenn 
dabei Musik von Mozart spielt. 
 
> Ein Blutegel hat 32 Gehirne. 
 
> Kaninchen lieben Lakritz. 
 
> Kakerlaken fressen alles, nur keine Gurken. 
 
> Fliegen starten  rückwärts. 

Unnützes Wissen 

               Juli    
15. Anderegg Claudia 
16. Warwas Joachim 
17. Klein Petra  
18. Adelberger Ronald  
20. Jung Lorenz 
21. Stranka Mirijam 
25. Bauer Erwin 
31. Wittkowski Helmut 
31. Kölbl Verena 
         
                August 
10. Obeth Markus 
11. Bayer Jimmy 
14. Bader Elfriede 
 
 
 


